
Juden und Christen 
zur Zeit 

der Kreuzzüge 

Das Gedenken an die Verfolgungen zur Zeit des 
Ersten Kreuzzuges vor 900 Jahren gab Anlaß, 
die Relevanz der Geschichte der Juden nicht nur 
für die deutsche, sondern auch für die europäi­
sche und insgesamt christliche Geschichte in den 
Blick der Forschung zu rücken. Zu diesem 
Zweck bot die Frühjahrstagung des Konstanzer 
Arbeitskreises für mittelalterliche Geschich­
te e.V. erstmals führenden internationalen Ex­
perten ein Forum, die vielfältigen Implikationen 
und Folgeerscheinungen der Kreuzzüge im 
Hinblick auf das Beziehungsgeflecht von Juden 
und Christen auf der Grundlage der christlichen 
und hebräischen Quellen zu diskutieren. Die 
Bedeutung der Geschichte der Juden liegt so­
wohl in den diversen stark auf die Städte kon­
zentrierten Handlungs­ und Wirkungsfeldern 
der Juden begründet als auch ­ und vor allem ­ in 
den vielschichtigen Reaktionen der christlichen 
Mehrheit auf die jüdische Minderheit bzw. das 
Judentum. Somit werden in den vorliegenden 
zwölf Beiträgen neue Wege für eine religions­
und insoweit auch kulturübergreifende Be­
trachtungsweise aufgezeigt und beschritten. Der 
Schwerpunkt der Aufsätze liegt auf dem hohen 
Mittelalter, vereinzelt wird jedoch auf die Zeit 
des Spätmittelalters ausgegriffen, um die Lang­
zeitwirkungen der Geschehnisse vor allem 
während des Ersten, Zweiten und Dritten 
Kreuzzuges auf das Verhältnis zwischen Juden 
und Christen herauszuarbeiten. Die verschie­
denartigen Aspekte und methodischen Ausrich­
tungen der einzelnen Beiträge ergeben ein facet­
tenreiches Bild über die jüdische und christliche 
Geschichte und deren Wechselbeziehungen. Die 
detaillierte Einführung des Herausgebers zeigt 
die Perspektiven für die Mediävistik auf, die aus 
diesem innovativen Symposium resultieren. Der 
Band demonstriert, daß Bemühungen um die 
Rekonstruktion europäischer Geschichte im 
Mittelalter ohne Einbeziehung der Juden nicht 
nur in wesentlichen Bereichen unvollständig 
bleiben, sondern darüber hinaus wichtige Zu­
sammenhänge verfehlen. 
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